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Emotionscoaching aus dem Lehrertraining KlasseTeam 

„Erst wenn ein Kind sich sicher fühlt, kann es sich lösen, spielen und auf 

andere zugehen“, wie das von der Bindungstheorie beschriebene Wechselspiel von 

Bindung und Exploration besagt. DIE Voraussetzung schlechthin ist die psychische 

Verfassung des Kindes. Nur ein Kind, das sich nicht noch mit Stressbewältigung 

abmühen muss, kann vom Unterricht profitieren. Wenn Kinder dagegen von 

unangenehmen Gefühlen geplagt werden (Schulangst, Prüfungsangst, Ärger von 

Zuhause, mit der Freundin etc.) ist ihr Körper physiologisch übererregt und die 

Informationsverarbeitung ist eingeschränkt, wenn nicht ausgeschaltet. Deshalb ist 

die Fähigkeit zur Emotionsregulation so wichtig, um gute Leistungen bringen zu 

können. 

Kinder brauchen in den Momenten, wenn Sie unglücklich, verzweifelt, ängstlich, 

traurig oder wütend sind jemanden, der ihre Gefühle akzeptiert, sie ausspricht und 

dabei hilft, selbst auf eine Lösung zu kommen. Emotions-Coaching wird dieses 

Anleiten beim Umgang mit Gefühlen genannt. Wut, Ärger, Traurigkeit verschwinden 

meist erst dann, wenn die Kinder sich verstanden und angenommen fühlen. 

Emotions-Coaching bedeutet: Wenn Kinder unglücklich oder wütend sind, ihnen 

beistehen, damit sie ihre Gefühle nutzen können, um ihr Problem selbst zu 

lösen. 

Es ist Ihre Aufgabe als Lehrkraft, für die Kinder als emotionaler Anker, als 

verlässliche, Sicherheit gebende Basis zur Verfügung zu stehen. „Emotional 

verfügbar“ sein. Wenn Sie dazu beitragen, den Kindern zur notwendigen 

emotionalen Balance und Sicherheit zu verhelfen, brauchen diese sich nicht mit 

Stressbewältigung abmühen und haben den Kopf und alle Sinneskanäle frei, um die 

Welt zu erkunden. Wenn es Ihnen gelingt, dem Kind zu vermitteln, dass Sie es 

sehen, verstehen, akzeptieren, wertschätzen und achten, auch wenn es sogenannte 

„unangenehme“ Gefühle hat, wenn es ängstlich, verzweifelt, traurig oder wütend 

ist, kann das Kind eine positive Bindungsbeziehung zu Ihnen aufbauen und hat 

genügend Seelennahrung, um sich aktiv und selbstgesteuert Lernprozessen zu 

öffnen. 

 
Gefühle in Worte zu fassen (affect labeling) reduziert die Aktivität der Amygdala, so 

dass man sich wieder beruhigen kann. 
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